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Klinikum Wels-Grieskirchen 

Vorreiter in Gesundheitsförderung 

Das Klinikum Wels-Grieskirchen unterstreicht seine Vorbildrolle im Gesundheitswesen mit gleich 

zwei Auszeichnungen im Rahmen der Jahreskonferenz des Österreichischen Netzwerks 

Gesundheitsfördernder Krankenhäuser und Gesundheitseinrichtungen (ONGKG) Ende 2024: Die 

ordentliche Mitgliedschaft wurde bis 2028 verlängert und die Zertifizierung als „Tabakfreie 

Gesundheitsreinrichtung in Bronze“ bestätigt. 

„Als ein wichtiger Player am Gesundheitssektor nehmen wir eine Vorbildfunktion ein“, erklärt 

Manuela Neubauer, Sicherheitsfachkraft und Koordinatorin des ONGKG-Programms am Klinikum 

Wels-Grieskirchen. „Wir tragen Verantwortung nicht nur für unsere Patientinnen und Patienten, 

sondern auch für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die Bevölkerung und im Speziellen die 

Umgebung des Krankenhauses. Nachhaltige gesundheitsfördernde Maßnahmen sind uns deshalb ein 

besonderes Anliegen.“  

Ein klarer Auftrag zur Gesundheitsförderung 

Innerhalb des Netzwerks profitiert das Klinikum laut Neubauer besonders vom nationalen und 

internationalen Ideenaustausch sowie von der wissenschaftlichen Begleitung durch die Gesundheit 

Österreich GmbH (GÖG). Die Zertifizierung als „Tabakfreie Gesundheitseinrichtung“ unterstreicht das 

Engagement des Klinikums, das Thema Rauchen als eine der am besten untersuchten 

Gesundheitsgefährdungen aktiv anzugehen.  

Rauchfreies Klinikum als Erfolgsprojekt 

Bereits 2016 führte das Klinikum das Projekt „Rauchfreies Klinikum“ ein. Seither ist Rauchen nur noch 

in ausgewiesenen Außenbereichen erlaubt. Begleitend dazu bietet das Krankenhaus 

Informationskampagnen, Schulungen und Entwöhnungsprogramme an. „Das ist ein Projekt für die 

große Mehrheit der Nichtraucherinnen und Nichtraucher unter unseren Patientinnen und Patienten, 

Angehörigen und Mitarbeitenden“, betont Klinikum-Geschäftsführerin Carmen Katharina 

Breitwieser. Dabei sei es ebenso wichtig, das Bewusstsein in der Bevölkerung zu stärken – durch 

Aufklärung über die schädlichen Auswirkungen des Rauchens, die Förderung eines gesunden 

Lebensstils oder gezielte Maßnahmen zur Unterstützung bei einem rauchfreien Alltag. „Indem wir 



 
informieren und sensibilisieren, leisten wir einen Beitrag zur Gesundheitsförderung – sowohl bei 

unseren Patientinnen und Patienten als auch bei unseren Mitarbeitenden“, so Breitwieser. 

Blick in die Zukunft: Altersmedizin im Fokus 

Mit der Zertifizierung als altersfreundliche Gesundheitseinrichtung nimmt das Klinikum bereits den 

nächsten möglichen Schritt als ONGKG-Partner ins Visier. Jährlich werden im Zentrum für 

Altersmedizin am Klinikum-Standort Grieskirchen rund 800 betagte Patientinnen und Patienten 

betreut. Die Abteilung wurde 2004 gegründet und bietet heute auf zwei Stationen mit 50 Betten 

spezialisierte Versorgung – etwa nach orthopädischen oder unfallchirurgischen Eingriffen. 

Ergänzende Programme wie „Der desorientierte Patient“, Sturzprävention und Rastmöglichkeiten in 

Krankenhausgängen unterstützen ältere Patientinnen und Patienten gezielt bei 

Krankenhausaufenthalten. Gleichzeitig profitieren am Klinikum langjährige Mitarbeitende von 

flexiblen Arbeitszeitmodellen wie der Altersteilzeit, die einen gleitenden Übergang in die Pension 

ermöglichen. 

Gesundheitsförderung im Arbeitsalltag 

„Die Mitarbeitenden des Klinikums profitieren von einem breiten Spektrum gesundheitsfördernder 

Initiativen, die weit über den Arbeitsalltag hinauswirken“, so ONGKG-Koordinatorin Neubauer. 

„Interne Gesundheitsprogramme für Körper und Psyche, abwechslungsreiche Sportangebote und 

eine ergonomische Arbeitsplatzgestaltung fördern nicht nur das persönliche Wohlbefinden, sondern 

tragen auch zur langfristigen Gesundheit bei.“ Besonders gut etabliert ist am Klinikum die 

mittlerweile tief verwurzelte Radfahrkultur unter der Krankenhausbelegschaft, die vom 

Unternehmen aktiv unterstützt und gefördert wird. Diese Bemühungen wurden kürzlich mit der 

Auszeichnung als fahrradfreundlichster Betrieb Österreichs durch das europäische Programm „Cycle-

friendly Employer“ bestätigt. 
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Bildtext: Manuela Neubauer, MBA, Sicherheitsfachkraft und ONGKG-Koordinatorin am Klinikum 

Wels-Grieskirchen 

„Als ein wichtiger Player am Gesundheitssektor nehmen wir eine Vorbildfunktion ein.“ 

„Wir tragen Verantwortung nicht nur für unsere Patientinnen und Patienten, sondern auch für unsere 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die Bevölkerung und im Speziellen die Umgebung des 

Krankenhauses. Nachhaltige gesundheitsfördernde Maßnahmen sind uns deshalb ein besonderes 

Anliegen.“  
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Bildtext: Mag. Carmen Katharina Breitwieser, Geschäftsführerin, Klinikum Wels-Grieskirchen 

„Die ‚Tabakfreie Gesundheitseinrichtung‘ ist ein Projekt für die große Mehrheit der Nichtraucherinnen 

und Nichtraucher unter unseren Patientinnen und Patienten, Angehörigen und Mitarbeitenden.“ 

„Indem wir informieren und sensibilisieren, leisten wir einen Beitrag zur Gesundheitsförderung – 

sowohl bei unseren Patientinnen und Patienten als auch bei unseren Mitarbeitenden.“ 
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Bildtext: Bei der Verleihung des „Tabakfrei-Zertifikats“ an das Klinikum Wels-Grieskirchen (v.l.n.r.) 

Matthias Knopper, BA, Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, 

Šejla Bošnjak, Koordinatorin Betriebliche Gesundheitsförderung am Klinikum Wels-Grieskirchen, 

Manuela Neubauer, MBA, Sicherheitsfachkraft und Koordinatorin des ONGKG-Programms am 

Klinikum Wels-Grieskirchen, Mag. Bernhard Stachel, Leiter des Klinikum-Personalmanagements und 

Mag. Dr. Evelyn Kölldorfer-Leitgeb, Präsidentin ONGKG, Generaldirektorin Wiener 

Gesundheitsverbund. 

 

 

 

 

Das Klinikum Wels-Grieskirchen – www.klinikum-wegr.at 

Das größte Ordensspital Österreichs ist eine Institution der Kongregation der Barmherzigen 

Schwestern vom heiligen Kreuz und der Franziskanerinnen von Vöcklabruck. Mit 35 medizinischen 

Abteilungen, 1.251 Betten und rund 4.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern leistet das Klinikum 

Wels-Grieskirchen umfassende medizinische Versorgung in Oberösterreich. Der 

Gesundheitsversorger verzeichnet rund 64.000 stationäre Entlassungen und etwa 270.000 

Patientinnen und Patienten jährlich. Aufgrund seiner zahlreichen Schwerpunkte und 

Kompetenzzentren bündelt das Klinikum fachübergreifendes Know-how und ermöglicht 

interdisziplinäre Diagnosen und Behandlungen zum Wohle der Patientinnen und Patienten.  

Pressekontakt Klinikum Wels-Grieskirchen 

Mag. Kerstin Pindeus, MSc, MBA, A-4600 Wels, Grieskirchner Straße 42,  

Tel: +43 7242 415-93772, Mobil: +43 699 1416 3772 

E-Mail: kerstin.pindeus@klinikum-wegr.at  
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